
DIie deutschen Kırchen auftf dem Weg ZUT
Okumeniıischen Dekade ZUT UÜberwindung VOoON Gewalt

E1ın Zwiıischenstandsbericht

Der Okumenische Rat der Kırchen hat für dıe Jahre 2001 bıs 2010 111C Oku-
meniısche Dekade ZUT Überwindung VON Gewalt ausgerufen Iiese Anregung geht
zurück auftf Beschluss der Vollversammlung Harare, für den sıch dıe Dele-
gıerten der deutschen Kırchen (EKD und Freikırchen) engagıert CeINSESELIZL haben
Auf diesem Hıntergrun 1ST fragen In welcher WeIlse hat der Aufruf ZUFE Bete1-
lıgung der Dekade der deutschen Kırchen- und Okumenelandschaft Reso
1Halzei eführt?

Vergleicht INan dıe RKezeption anderer Anregungen aus Gent eiwa den Start der
Dekade ‚„‚Kırchen Solıdarıtät mMıi1t den Frauen“ (1989—1999) S72 lässt sıch schon

testhalten Diese Dekade 1ST vielerorts den Startblöcken gul pDOS1ılLONIETT
schon Aaus ıhnen heraus noch bevor SIC e1gentlich begonnen hat Eınıge Kır-

chen haben befürwortende Synodenbeschlüsse verabschiedet‘ DZW bereıten SIC
VOT haben beauftragte Eınzelpersonen oder Arbeıtsstellen benannt denken
SOSar über dıie Eınrıchtung VON Sonderstellen für dıie Dekade nach Ausschüsse und
Arbeıtsgruppen wurden etabliert erste Strategiepaplere entworfen anungs-
Werkstätten angeboten 02 schon Auftaktveranstaltungen durchgeführt SCI

Rahmen der landeskirchlichen Synode* oder fürA rößere Offentlichkeit*
In vielen Kırchen sınd Eröffnungsveranstaltungen für den Jahresbeginn 2001
Planung, dıe sıch auf dıie internationale un zugle1ic deutsche Eröffnung der
Dekade /4 Februar 2001 Berlın während der kommenden Zentralaus-
schusssıtzung des ORK bezıiehen werden.

Diese intensıve Kezeption äng lassen dıe Synodenbeschlüsse erken-
NCN — mıt dre1 Faktoren TT

DI1e deutschen Beteilıgten der Vollversammlung Harare hatten sıch
Vorbereitungsprozess un! Abstimmung mıiıt ökumenischen Partner/innen mıiıt
der dee Dekade ZUT Überwindung VON Gewalt iıdentifiziert un! SIC
nach der Beschlussfassung der Vollversammlung auch hre Miıtglhiedskırchen
engagıert zurück |DITS offizıiellen Berichte VoN Harare Kontext VON Synoden
Kırchenleıtungen und Ausschüssen wurden Zzume1st nNıt der Aufforderung VCI-

knüpft diesen konkreten Beschluss der Vollversammlung auch der C1ISCNCNH
Kırche aufzunehmen und damıt arbeıten Beteilıgt der Delegation AdUus den
deutschen Kırchen den Padare Veranstaltungen und dem Besucher/innenpro-

Harare Vertreter/innen unterschiedlicher Ebenen kırchlicher
un Öökumenischer Arbeıiıt Kıirchenleitung, engagıerte Laıen Jugenddelegierte
Vertreter/innen VOI Netzwerken Damıt seizte das der Vollversammlung TOl-
gende Engagement für dıe Dekade ZUT Überwıindung VOI Gewalt zugle1ic auf
unterschliedlichen Handlungsebenen und hat sıch wechselseitig verstar
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In vielen deutschen Kırchen 1efen ZU Zeıtpunkt der Dekade-Entscheidung in
Harare Diskussionsprozesse, dıie mıt dem Thema Gewalt und Gewaltüberwiın-
dung unmıttelbar verknüpft SInNd: Stellungnahmen ZU Kosovokrieg, Auseıinan-
dersetzung mıt zıviler Konflıktbearbeitung und der Begleıtung VOoN Friedens-
fachdıensten oder dıie rage nach eıner Weıterarbeit Thema „‚Gewalt
Frauen““ In Anknüpfung dıe ZU Abschluss gekommene Okumenische
Dekade ‚„‚Kırchen In Solidarıtät mıt den Frauen‘“. DIie In diesem /Zusammenhang
gefassten S5Synodenbeschlüsse nahmen den Dekadevorschlag auf und brachten
ıhn damıt zeıtlıch unmıttelbar auf dıe kırchenoffizielle Tagesordnung.
DIie Begrifflichkeit der Dekade ‚‚Gewalt überwınden‘‘ vVEIIMAS ıne Vielzahl VOT-
handenen soz1alethıschen und ökumenischen Engagements aufzunehmen und

integrieren. Dieser Tatbestand 1n Kkombiıinatıon mıt der schnellen kırchenof-
fizıellen Unterstützung dieses Vorhabens hat dazu gefü dass 1ne orohe ahl
unterschiedlicher Gruppen und Arbeıtsbereiche sıch darum bemüht, ıhr 7
JangJährıges Engagement In diesem Kontext posıtionleren, nıcht zuletzt,
damıt ıhre nlıegen stärker im aum der Kırche etablıeren.*

Auch auf Kırchenkreis- und Gemeindeebene SCh sıch erste Aktıvıtäten, wobel
sıch dieses eld natürlıch sehr viel dıfferenzierter darstellt und schwerer
überblicken ist als die offizıiellen andeskırchlichen Strukturen. Jedoch lassen
Materlialbestellungen und Referent/innenanfragen Interesse erkennen. Arbeıtsgrup-
PCH werden auch auf diıeser Ebene eingesetzt, Stiftungsgedanken werden SCSDON-
NECN, vorhandene Aktıvıtäten evalulert mıt dem 1e] der Bündelung und Abstim-
INUNS, regıonal relevante Fragestellung und Themenzuspitzungen erulert. Aber
auch nfragen begegnen hlıer WIE eiwa dıe alte und immer wıeder NCUEC Frage
‚Schon wlieder ein Programm Aaus der Ökumene und das noch neben den ruk-
turdebatten und Veränderungsprozessen in der Gemeıindelandschaft WCI kann das
denn noch rezıpleren ?”

Inıtiatıven und Netzwerke sehen dıie Dekade qls eınen Impuls und and-
lungsrahmen für iıhr Engagement. DIe aufbrechenden Aktıvıtäten werden VON Viıie-
len als Hoffnungszeıichen dafür gewertel, ‚„dass die S6 Dekade dıe alten konzılı-
TITenN Netze wieder beleben und der Okumene in Deutschland eın Profil für
iıhr gesellschaftlıches Engagement geben wırd‘> ast ausnahmslos ırd hler ıe
Dekade als ıne Anknüpfung den konzılıaren Prozess und selne Weıterfü.  ng
in thematıscher Zuspitzung und Konzentration verstanden.® ast keın Netzwerk-
treffen, keıne Veranstaltungsanbieter in diesem Bereıch, be1 denen dıie ekade und
Möglıchkeıiten der Beteilıgung und Ausgestaltung keıne spielt. Der Versöh-
nungsbund nımmt S1e ZU Anlass, se1n Verhältnis und se1ıne /Zusammenarbeıt
mıt den christlichen Kırchen überprüfen.’ Das „Plädoyer für ıne ökumenische
Zukunft“‘ erkennt 1ne ökumeniısche Chance und wıll iın Anknüpfung dıe bıshe-
rıgen Aktıvıtäten In besonderer Weiıise dıie TIhemen „Rassısmus"“ und ‚„„Ökonomie
und Gewalt““ den Miıttelpunkt stellen. Auf dıe Notwendigkeıt der Ihematısıerung
VO  — Globalısıerung und wırtschaftliıcher Gerechtigkeıit verwelst vehement auch
‚„‚Kaıros Europa‘“, wobel hıer kritische Anfragen der posıtıven Aufnahme der
Dekade ZUT Überwindung VO  n Gewalt In Deutschland egegnen bıs hın dem
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erdac dıie Dekade edeute letztlich ein Ausweıchen der Kırchen VOT der eigent-
lıchen Herausforderung der Gegenw

Auch Materı1alveröffentlichungen ZU TIThema un die Rezeption in (kırchlıchen)
Medien zeıgen, dass die Dekade als e1in Handlungsfel gesehen wırd, das Interesse
in der Offentlichkeit findet un! damıt Lesermärkte erschlıelit. So hat das vange-
lısche Miıssionswerk Arbeıtsmater1al für Gemeıiunden herausgegeben”?, vn plan
außerdem. e1in Arbeıtsheft ZU Umgang mıt Konfhlıkten und Gewalt be1 Jugend-
lıchen NECU aufzulegen und autf die Dekade bezıiehen A argo Käßmanns schon
auf nglısc vorhegendes uch Z Programm ZUT Überwindung VOnl Gewalt ist
soeben unter Bezugnahme auf dıie Dekade und In erweıterter Fassung erschıenen!!,
der Erev-Rav-Vereın plant en uch ZU Ihema, das sıch auf bıblısche uslegun-
SCH und Praxıisprojekte VOT Ort konzentriert !?, dıe Zeıitschrift „Junge Kırche“‘ hat
neben kontinulerlichen Eınzelartıkeln der ekade eın Themenheft gew1dmet und
auch In der Okumenischen Rundschau hat das Ihema schon seinen aum gefun-
den !4 Interessant sınd dese Veröffentlichungen in der Gesamtschau insofern, als
S1Ee eiınen rundzug der Rezeption des Ihemas ‚„‚Gewalt überwıinden‘‘ erkennen las-
SCHH ast ausnahmslos machen S1e. den handlungsorientierten Ansatz cdieser Dekade
deutlıch, das Ernstnehmen des verbalen spektes ‚Gewalt überwinden‘‘. Es wird

nıcht be1ı elıner erneuten Beschreibung, Analyse und Theorıie VO  o Gewalt,
sondern be1 den Möglıchkeıiten der verändernden Aktıon Notwendige Analyse
wırd dann der ktion und beigeordnet.

Auch NCUC Ansätze eInNes Brückenschlages zwıschen kırchlichem und säkularem
Engagement bezüglıch des Themas „„Gewalt überwınden“‘ zeichnet sıch abh WIEe
S1E Ja auch angelegt und rhofft sınd durch dıe Parallelıtät ZUrT Dekade der TÜr
1ıne Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeıt für dıe Kınder der Welt““ Nal
in der Bereıtschaft des Beauftragten 1m Auswärtigen Amt für das ‚„„Internationale
Jahr der Kultur des Friedens““, mıt den kırchlich Engagıerten zusammenzuarbeıten,
SEe1 in Anfragen, dıie VON Stadtverbänden der Partejen oder Medien kırchliche
Einrıchtungen herangetragen werden

Die Ökumenische Dimension
DıIe ökumenische Dımensıon der Dekade hınkt den übrıgen Entwıcklungen hın-

terher. S1ıe ist Von eıner deutlıchen Ungleıichzeıtigkeıt gepräagt. Das gılt einmal für
die deutsche Ökumenelandschaft. Zwar hat sıch die Konsultatıvgruppe der
Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland schon VOT dem Dekade-
Beschluss des ORK entschiıeden, das Thema Gewalt und Gewaltüberwindung 1n
den Miıttelpunkt iıhrer Arbeit stellen und ıne entsprechende Evaluatıon egOonN-
NCN, War wırd sıch die anstehende Mıtgliederversammlung der ACK mıt der
Dekade beschäftigen, uch ist regıonales Engagement und /Zusammenarbeit hiıer
und dort vorhanden !> jedoch erzeugt das empo der EKD-Kırchen Öökumenisch
gesehen eın Problem. Wıll dıe Dekade der Einheit der Kırchen dıenen !®, dann
sollte eın gemeınsamer Ausgangspunkt In der ökumeniıischen /usammenarbeıt
gefunden werden. Da anders als In anderen christliıchen Kırchen und (GJjeme1ınn-
schaften iın vielen Ghedkirchen der EKD Arbeıtsgruppen längst Werk sınd,
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kann jedoch das Bıld entstehen, dass ökumenische Partner/innen einem testge-
legten Rahmen un Konzept lediglıch dazugeladen werden. Hıer gılt CS, das Enga-
gement ‚WalL nıcht bremsen, jedoch eutiic qls offenen Prozess anzulegen
und kennzeıichnen. Das könnte auch dazu führen. 1mM Laufe eiıner wachsenden
ökumenıschen /usammenarbeıt noch eınmal ein pPaar Schritte zurückzugehen und
Dıskussionsprozesse IIC beginnen W ds angesichts eINes Zeıitraumes VON
Icn jedoch e1in kleinerer Verlust ware als der Verlust der ökumeniıschen Dımensıion.
Das gılt gerade auch für die /Zusammenarbeiıt mıt der römiısch-katholischen Kirche,
dıie bezüglıch der Dekade noch SallZ Anfang steht 141er <1bt positıve Sıgnale

etwa darın. dass der Vatıkan zwecks kontinurerhlicher Mitarbeit oleich WEeI1N Ver-
treter ZUTr ersten Sıtzung der Reference Group einem internationalen Beratungs-
gremıum des ORK für dıe Dekade entsandt hat DIe sıch darın anzeıgenden
Chancen eıner /Zusammenarbeiıt ollten geNUTZL werden.

Ungleıichzeıitigkeıit 1st auch in Bezug aut dıe Iinternationale ökumenische /usam-
menarbeıt konstatieren. war 1st das Engagement der Ghedkirchen der EKD
ber einzelne Öökumeniısche Organisationen auch international eingebunden und hat
eiwa dazu eführt, dass In der Vereınten E vangelıschen Miıssıon erste Beschlüsse

einem gemeinsamen Engagement in der Dekade gefasst wurden. Aber in vielen
Miıtglhliedskirchen des ORK, nıcht 11UT 1mM üden, auch In anderen europäischen
Ländern, Ste dıe Aufnahme der Dekade als e1InNnes Handlungsrahmens des natür-
lıch auch dort ex1istierenden Engagements Gewalt erst Anfang.

Dieses unterschiedliche Tempo der Dekaderezeption verbindet siıch z.B mıt
eıner inhaltlıchen Anfrage, dıe alte Diskussionslinien anknüpft und 1im /Zusam-
menhang der ökumeniıschen Netze schon einmal benannt wurde: Besonders Ver-
treter/innen VON Kırchen In wırtschaftlich benachteıiligten Regionen fragen sıch, ob
nıcht die Idee der Dekade zunächst eıinmal iıne Cu«eCc Festlegung auf dıe für Luropa
und Nordamerıka bewegende Friedensfrage bedeute und demgegenüber hre ZCN-
Tale Frage nach soz1laler und wirtschaftlicher Gerechtigkeıit in den Hıntergrund

Hier geht Cß zweiılerlel, VOL dem die deutschen Kırchen stehen, WENN S1e
eıl eiıner weltweiten christliıchen ewegung ZUrTr Überwindung VO Gewalt werden
wollen: Erstens das Jahr 2001 dazu nutzen, auf allen Ebenen der ökumenıschen
Kontakte die ekade auf die Jagesordnung setizen und mıt den Partner/innen
danach iragen, ob und WIE dıe Thematık ‚„„‚Gewalt überwınden‘‘ einem Motor
der ökumenıschen Beziıehungen der nächsten Jahre werden könnte. Und zweıtens
In diesen Gesprächen deutlıch werden lassen, dass ıne friedensethische Veren-
SUuNng der Dekadethematık In der deutschen Rezeption weder‚ ıntendiert noch ANSC-
legt ist.!/

Im EKD-weiten Prozess der Dekadevorbereitung beginnen ıch ersite Grundsätze
einer Kommuntikations- und Koordinierungsstruktur herauszubilden

Die Dekade ZUT Überwindung VO  — Gewalt formuliert e1in Querschnittsthema. Sıe
sollte eıne Rolle spielen in möglıchst allen Arbeiıtszusammenhängen der Kırchen
und Netzwerke. DIie Dekade sollte auf dıiesem Hıntergrund zunächst möglıichst
wenıg NECUEC Strukturen und wen1g orgaben dıe Hand geben, sondern
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in breıter Weiıise den Versuch untemehmenl die bestehenden Strukturen mıt dem
Thema „infizıeren“. Im Rahmen der allgemeınen orgaben des Oku-
menıschen Rates der Kırchen!® sollten in umfassender Welse Kırchen, kırchliche
Amter, Werke, Eıinrıchtungen, Netzwerke., Kırchenkreise, Gemeıinden. Inıtlatıven
un Eınzelpersonen dazu werden, 16 für sıch bestimmen, welchen
Beıtrag S1E In dıe Dekade einbringen können anknüpfend hre vorhandenen
Kompetenzen und Arbeıtsschwerpunkte. EKın olches offenes Vorgehen bedarf
arbeıtsfähiger Kooperat1ons- und Kommunikationsinstrumente und geme1iınsamer
Identifizıierungspunkte, dıe Offenheit und Verbindlichkeit, Vielfalt und Geme1nn-
schaft zusammenzuhalten. Aazu gehört eın gemeinsames LOgO, der Eınsatz
VonNn modernen, al partızıpatıven Informationsmedien W1Ie des Niernels. Kontakt-
arbeıt, regelmäßige Treffpunkte. Darüber hinaus bedarf Strukturen, cdıe nıcht
Anfang stehen, sondern sıch AdUus$s den ufgaben und Erfordernissen der wachsenden
un verändernden Aktıvıtäten entwıckeln. Es braucht eıne ‚‚atmende“ Struktur, dıe
sıch Je nach Anforderungen weıtet und verengt.

Eıniıges davon scheıint islang gelıngen. Irotz der vielfältigen Aktıivıtäten VO  >
Kıirchen sınd dıe Strukturen ıslang noch cehr offen und lein Arbeıtstreffen fin-
den aufgabenorientiert für einzelne nlıegen WIe den Aufbau eiıner Internet-
prasenz bılden sıch Joint Ventures zwıschen unterschiıedlichen Akteuren heraus.
Die dafür notwendıige Kommunıkatıon wırd 1mM Rahmen des ‚„„.Forums Okumeni-
sche Dekade‘‘, einem lockeren und wachsenden Zusammenschluss von-kırchlichen
Eınrıchtungen, Netzwerken, Gruppen und engagıerten Eınzelpersonen, technısch
ber bestehende Öökumeniısche Publıkationen W1Ie den Oekumenischen Informatı-
onsdıenst und iıne offene Emaı1l-Gruppe abgewickelt. iıne erste deutschlandweıte
Zusammenkunft des „„Forums Okumenische Dekade‘“‘ hat stattgefunden. Erste
driıngende ufgaben deuten sıch d} WIEe dıe Eıinrichtung elıner {unktionstüchtigen
Informations- und Kontaktstelle, deren ufgaben bısher „nebenher‘““ VOon der West-
fällschen Arbeıtsstelle für Missı1on, Okumene und kırchliche Weltverantwortung,
VOo Ökumenischen Instıtut der Unıiversıtät Heıidelberg oder VO  s Eınzelpersonen
wahrgenommen werden.

Bısher ist dıe Entwicklung daraufhın angelegt, dass sıch ıne Lernerfahrung
des konzıli1ıaren Prozesses aufnehmend dıe verfassten Kırchen nıcht als die, SOMN-
dern als Teilakteurinnen eines größeren Prozesses verstehen. Sıe stehen damıt VOTL
der Aufgabe, ebenfalls für sıch und anknüpfend vorhandene Kompetenzen und
Arbeitsschwerpunkte möglıche Handlungsfelder eruleren, die S1e als Institut10-
NCN wahrnehmen, ohne damıt aber Engagement auf unter- oder nebengeordneten
Ebenen abzuschneiden oder festzulegen. Ahnliches gılt auch für cde Herausbildung
VOoONn Strukturen: Natürliıch sınd cdıe verfassten Kırchen und ihre Instıtutionen WIEe
dıie Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen in Deutschland sehr viel
mehr als der darüber hinausreichende offene Dekadeprozess auf verbindliche
Strukturen mıt klaren Beauftragungen angewılesen. Zentral ırd se1n, dass in der
wachsenden Herausbildung dieser Strukturen en Grundsatz gewahrt bleibt Keıne
VOoNn iıhnen sollte den Eındruck erwecken oder Oß den Anspruch erheben, für dıe
Dekade in Deutschland stehen oder S1e S koordinileren. DiIie Stärke der
Dekade wırd gerade darın lıegen, dass SIE muıt einem Ihema, das Engagement
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un: Bündnıisse ANZUICSCH ähıg 1St als Handlungsaufruf und -rahmen
auftrıtt un eben keın ‚„„Dort markıert über das gesagt werden könnte An diesem
Ort Tliındet der Eınsatz ZUT Gewaltüberwiındung Der 1folg der Dekade hängt
ab VOIl dem Beıtrag, den jede und jeder CISCHCH Kontext eısten bereıt 1St

und kann SCHAUSOI abgeschoben werden WIC der Glaube und das ıhm
begründete Handeln enn Überwindung VoN Gewalt 1ST C1M Te1laspekt dieses
aubDens selbst

Jens Dechow

ANM  GEN

Es hegen bıslang Beschlüsse dus den ‚vang Landeskırchen en Hessen und Nassau
der Kırchenprovınz Sachsen dem Rheıinland und Westfalen VOT Mehrere Freikırchen
en den Vorschlag begrüßbt
SO Hessen und Nassau
So hat e vang uth Kırche ayern SCINCINSAM mıt der ACK ayern und dem
Okumenıischen etz ayern /9 DI1. 2000 Regensburg 1106 Auftaktveranstal-
(ung mıiıt 150 Teilnehmenden durchgeführt
ährend CIN1ISCI öffentliıcher Veranstaltungen achgang Harare War cdıe Publıi-
kumszusammensetzung gegenüber sonsthgen Veranstaltungsangeboten dieses Charakters
verändert Kıne Vıielzahl Friedensengaglerter W dl vertreten cdie dem Dekadebeschluss
11C Unterstützung ihrer Arbeıt und nlıegen sahen und auf dieser rundlage 1U uch
größeren Raum und verstärkte Unterstützung den Kırchen eınforderten uch treten
Organısationen WIC miıt rklärungen dıie Offentlichkeit dıe das Dekadevorhaben
begrüßen und iıhr bestehendes Dienstleistungsangebot als Inhalt und Möglıchkeıit der
Dekadebegleıtung vermuiıtteln
SO Löffler Sommerrundbriıief 2000 des ädoyer für 116 Okumenische Zukunft
Vgl dazu uch Dechow Konzıharer Prozess und Dekade ZUTr UÜberwiındung VON Gewalt
111e Verhältnisbestimmung Oekumenischer Informationscdhienst Nr
Arbeıtstagung des Versöhnungsbundes September 2000 unter dem 1te ‚, Ver-
söhnungsbund und iırche(n
Vgl Duchrow Zwischenruf unge Kirche 1/00 .„Dıie e1sten rchen hıerzulande
en sıch Adus den Empfehlungen VOoON Harare dıe Dekade ZUT Überwindung VON (Gewalt
herausgepickt und dıe Fragen der Globalısierung beiseılte gelassen ererdaCc 1e2 ahe
ass S1C 168 en weiıl S1C dıe Dekade für das weıchere Thema halten das WEN1-

SCI OnTIlıkte mi1t den Machtzentren bringen verspricht als das ema der Wiırtschaft c

Gewalt überwınden Eın Arbeıtshe der e1 Christsein weltwel Materı1al für
Gemeiunden und Gruppen 2000

10 Bısher erhältliıch unter dem 1fe CNrıtte Irıtte Vom Umgang mMı1t Gewalt SÜuüd-
afrıka und be1ı uUuNs Hg vang Mıssıonswerk Deutschland 1999
Margot Käßmann Gewalt überwınden Lutherische: Verlagshaus Hannover 2000 In der
englıschen Fassung unter dem 1fe Overcomıing Vıolence The Challenge the hur-
hes All Places enf 1998%

12 Der Arbeıitstitel lautet Von Abraham IT (Ikumenıischen Dekade ZUT UÜberwiındung VO  —;
Gewalt Bıblısche Auslegungen und praktısche CNnNrıtte

13 unge TCNEC — Zeıitschrift europälischer Christinnen und rısten, Maı 2000
14 Fernando Enns, Impuls Z Gegenbewegung: 1116 Okumenische Dekade Das ORK-

„Programm ZUT Überwindung VONN Gewa| VOT und ach Harare. 2/1999, 167175
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|5 SO z B das Engagement der ACK in ayern für dıe ayrısche Dekade-Auftaktveranstal-
(ung 1mM April 2000 In Regensburg und cdıe Entscheidung der Freisiınger Bıschofskonferenz
während iıhrer Frühjahrssıtzung 2000, sıch das nhıegen der Dekade eigen machen.

16 Diesbezüglıc hat dıe Reference FOUD des Okumenischen ates der Kırchen ıIn einer
Grundsatzformuherung für dıe Dekade auf Vorschlag ihres orthodoxen Mıtglıeds och
einmal eutlc gemacht Fhe Decade Overcome Violence 1S urgent call chur-
hes and ecumenıcal organısatıons work together for9Justice and reconcıllatıon

vısıble sıgn of the churches‘' unity In life nd WIfNeSS.“
1/ [ )ass dem ist, ass sıch N1IC: 11UT dem dıesbezüglıchen Engagement Öökumeniıscher

Netzwerke, sondern uch ersten beıtsergebnissen landeskırchlicher Arbeıtsgruppen
nd Aktıonsvorschlägen auf Kırchenkreisebene ablesen

IS Der /Zentralausschuss 999 hat ıne Botschaft und e1in Rahmenkonzept orm)  1€) VCI-
OTTeNTC iın OR 4/2000 (dıeser Ausgabe der OR 471

Heıden und OllInern oleich?
Eıne reıkırchliche Stimme ZU ‚„„‚besonderen Kırchgeld”

Johannes Rau gewidmet

Das Recht des einen hört da auf, das des anderen anfängt. Man sollte me1-
NECI, dies gelte auch zwıschen Kıirchen. Tatsächlich ber ist 1mM Verhältnis zwıschen
Kırchen, deren Kırchensteuererhebung den staatlıchen Finanzämtern übertragen

.. |(1m Folgenden ‚„steuereinzıehende Kırchen genannt), und denen, dıe selbständıg
iıhre Beıträge erheben (1im Folgenden .„Freikirtchen“ genannt) dieser Grundsatz bıs-
her nıcht beachtet worden.

Relig1onsgemeinschaften mıt dem Status eiıner Körperscha des Öffentlichen
Rechts (fortan „Kırch  u) dürfen ‚„nach Maßgabe der andesrechtlichen Bestim-
INUNSCH Kırchensteuern erheben‘‘?2. Das Grundgesetz hat cdie Kirchenartikel Aaus der
Weıli1marer Reichsverfassung übernommen. Sıe bılden dıe unbestrittene rundlage
kırchlicher Besteuerung. In dem oleichen Artıkel der Weıi1marer Reıichsverfassung
ist aber Kırchen auch das Recht zugebillıgt, hre Angelegenheıten eigenständıg
regeln, WOZU auch dıe Festlegung VoNn Beıtragspflichten gehört.“ Egal WIEe Kırchen
sich finanzıeren, alle haben hre Mıtglieder eınen verfassungsrechtlich
gleichrang1gen Anspruch auf Unterstützung. Was aber geschieht, WE in einer
Ehe verschliedene kırchliche Ansprüche zusammenkommen? Es sollte unstrıittig
se1n, dass nıcht eiıne Kırche hre nsprüche auf Osten einer anderen durchsetzen
kann. (Genau das ber ist der all beim ‚„‚besonderen Kırchgeld in glaubensver-
schiedener Ehe‘“‘ (1m Folgenden kurz ‚„„‚besonderes irchgeld” genannt).

Das besondere ırchge. 1st ıne zweıte Steuer neben der bekannten Kırchen-
Steuer. Anders als diese wırd S1e aber VO  — dem niıchtverdienenden Miıtglıed erho-
ben In Ehen zwıschen Mıtglıedern steuereinziehender Kırchen und Freıkırchen
entsteht SsOmıIıt eın ngleichgewicht.
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